
P R E S S E I N F O R M A T I O N

Private Vaterschaftstests sind auch weiterhin zulässig 

BGH spricht lediglich Beweisverwertungsverbot aus

Frankfurt,  14.  Januar  2005 –  Privat  in  Auftrag  gegebene

Vaterschaftstests  sind  auch  weiterhin  nicht  ungesetzl ich  oder

rechtswidrig,  unabhängig  davon,  ob  sie  mit  oder  ohne  Zust immung

des  anderen  Elterntei ls  durchgeführt  werden.  Der  XII.  Zivi lsenat  des

Bundesgerichtshofs  hat  in  seinen  Entscheidungen  vom  vergangenen

Mittwoch (XII  ZR 60/03 und XII ZR 227/03)  ledigl ich  ein  so genanntes

„Beweisverwertungsverbot“  gegen  „heiml ich“,  d.h.  ohne  Zust immung

des  Kindes  bzw.  der  al le in  sorgeberecht igten  Mutter,  durchgeführte

DNA-Vaterschaftsanalysen  im  Rahmen  von  Vaterschaftsanfechtungs-

klagen  ausgesprochen.  Mit  anderen  Worten:  Ein  Gericht  kann  eine

Vaterschaftsklage  abweisen,  wenn  als  einziges  Beweismittel  das

Ergebnis  eines  DNA-Vaterschaftsgutachten  vorgelegt  wird,  dass  ohne

Zust immung  der  Betroffenen  (Kind,  Vater  und/oder  Mutter)  erstel l t

wurde.  Damit  entspricht  der  Bundesgerichtshof  der  herrschenden

Rechtspraxis,  wie  s ie  bei  heimlich  abgehörten  Privatgesprächen

ebenso übl ich ist . 

„Die  obersten  Famil ienrichter  haben  sich  ausdrückl ich  nicht  mit  der

Frage  beschäftigt,  ob  Vaterschaftstests  ohne  Zust immung  des  jeweils

anderen  Elterntei ls  generel l  unzuläss ig  sind“,  konstat iert  Tobias

Gerl inger,  Vorstandsvors i tzender  der  humatrix  AG.  „Nach  geltender

Rechts lage  s ind  private  Vaterschaftstests  weiterhin  erlaubt,  auch

wenn  diese  ‚diskret ’  durchgeführt  werden.  Eine  Zust immung  des
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anderen Elterntei ls  ist  nicht  erforderl ich“,  so Gerl inger. 

Die Zulassung eines privaten Vaterschaftstest-Gutachtens bedarf eines

Ident i tätsnachweises  der  betroffenen  Personen,  um  als  Beweismittel

vor  Gericht  akzept iert  zu  werden.  Es  l iegt  damit  auch  weiterhin  im

Ermessen  des  Richters,  einen  privat  in  Auftrag  gegebenen  DNA-

Vaterschaftstest  als  begründeten  Anfangsverdacht  zur  Anfechtung

einer Vaterschaft  zuzulassen.

Über die humatrix  AG:

Die  humatrix  AG  ist  ein  hochspezial is iertes  Biotechnologie-

Unternehmen,  dessen  Fokus  auf  der  Analyse  der  menschl ichen  DNA

liegt.  Heute  schon  gilt  die  humatr ix  AG  als  einer  der  führenden

Anbieter  von  Abstammungsnachweisen  zwischen  nahen  Verwandten.

Weiterer  Tätigkeitsschwerpunkt  der  Wissenschaft ler  der  humatrix  AG

ist  die  Erstel lung  sogenannter  DNA-Fingerprints  („genetische

Fingerabdrücke“)  im  Auftrag  der  Landeskriminalämter.  Im

zukunftsweisenden  Bereich  der  prävent iven  Analyt ik  zählt  das

Unternehmen  zu  den  maßgebl ichen  Wissensträgern  Deutschlands.

Diese  Technologie,  die  auf  eine  Verbesserung  der  Lebensqual ität

abzielt ,  sol l  in  den  kommenden  Jahren  einer  breiten  Öffent l ichkeit

zugängl ich gemacht werden.

Weitere Informationen im Internet:                        www.humatrix.de


